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Neues Dienstleistungszentrum stellt sich vor

Lesen Sie in dieser Ausgabe 

Wirtschaftsfaktor MLU
Die Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
(MLU) ist mit ihren Aufgaben in Forschung und 
Lehre sowie mit dem damit verbundenen Inno-
vationstransfer ein wichtiger Wirtschafts- und 
 Beschäftigungsmotor. Bei einem jährlichen Lan-
deszuschuss von rund 133,7 Mio. Euro (plus 
 Medizin: 53,3 Mio. Euro) betragen die durch die 
MLU ausgelösten Gesamtausgaben dagegen rund 
506 Millionen Euro. Zu diesem Ergebnis kommt 
eine Untersuchung der Arbeitsgruppe Sozialgeo-
graphie der MLU für das Jahr 2010. Pro Jahr gibt 
es demnach durch die Ausgaben der MLU Ein-
kommenseffekte in Höhe von 278 Millionen 
Euro. Von der MLU hängen mehr als 8.100 Ar-
beitsplätze ab.

Neuer Geschäftsführer
Am 11. März 2013 übernahm Olaf Schneider, ne-
ben Prof. Dr. Matthias Krause, die Position des 
Geschäftsführers der EVH GmbH, einem Unter-
nehmen der Stadtwerke Halle. Olaf Schneider ist 
42 Jahre alt und Diplom-Wirtschaftsingenieur. 
Er verfügt über langjährige Erfahrungen in der 
Energiewirtschaft in den Bereichen Strom, Gas 
und Wärme. Schwerpunkt seiner bisherigen Tä-
tigkeit waren Netz und Vertrieb. Die neue Füh-
rungsstruktur der Stadtwerke Halle wird stärker 
auf marktorientierte Geschäftsfelder ausgerichtet. 

Öffnungszeiten zu Ostern
Die Bürgerservicestellen (BS) haben zu Ostern 
geänderte Öffnungszeiten. Die BS Marktplatz 1 
bleibt am Ostersamstag, dem 30. März 2013, ge-
schlossen. Am Dienstag, dem 02. April 2013, ha-
ben die Bürgerservicestellen Marktplatz 1 und 
Am Stadion 6 wieder geöffnet: 1. BS Marktplatz 
1 von 8 Uhr bis 19 Uhr; 2. BS Am Stadion 6 von 
9 bis 18 Uhr. 

Platz 2 für Böllberger
Die neuen Böllberger Canadier-Zweier Kai und 
Kevin Müller belegten beim ersten Weltrang-
listenrennen 2013 in Ausstralien Ende Februar 
den zweiten Platz. Die beiden Sportsoldaten, die 
zu Beginn der Saison 2013 vom KC Falke Mag-
deburg zum Böllberger Sportverein wechselten, 
kamen mit einer halben Sekunde Rückstand auf 
das Siegerboot ins Ziel.
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Bis auf den letzten Platz gefüllt waren der Festsaal 
und der Kleine Saal des Stadthauses am 5. März: 
Oberbürgermeister Dr. Bernd Wiegand hatte zu ei-
nem ersten gemeinsamen Treffen mit Vertretern 
von Bürgerinitiativen und -vereinen, der Freiwilli-
gen-Agentur Halle-Saalkreis e. V., der Bürger.Stif-
tung.Halle, städtischer Unternehmen und der Stadt-
verwaltung eingeladen. Mehr als 150 Hallenserinnen 
und Hallenser folgten der Einladung und brachten 
eine Fülle von Ideen und Anregungen mit. Nicht 
Probleme, sondern konstruktive Vorschläge für die 
Stadt standen im Mittelpunkt der Veranstaltung – ein 
Unterschied zu den Bürgerforen vergangener Jahre.

Petra Reinhardt, Leiterin des neuen Dienstleis-
tungszentrum (DLZ) Bürgerengagement, nutzte die 
Gelegenheit, ihr Team und die Angebote vorzustel-
len. Bürgerinnen und Bürger, die bei einem Anliegen 
Unterstützung brauchen, !nden im DLZ von montags 
bis freitags in der Zeit von 9 Uhr bis 18 Uhr einen 
zentralen Ansprechpartner. Auch Beschwerden und 
Hinweise werden dort „in einer Hand“ bearbeitet. 
Das heißt: Jeder Bürger erhält für sein Anliegen ei-
nen direkten Ansprechpartner. Dieser koordiniert die 
Bearbeitung innerhalb der Verwaltung und beglei-
tet das gesamte Verfahren bis zum Abschluss. Damit 
lässt sich die zeitaufwendige Suche nach dem richti-
gen Ansprechpartner in einem Fachbereich oder einer 
Abteilung vermeiden. „Wir werden schneller und wir 
werden besser – das ist versprochen“, ergänzte Ober-
bürgermeister Dr. Bernd Wiegand. Standort des neu-
en Dienstleistungszentrums ist das Foyer im Ratshof 
am Marktplatz. DLZ-Leiterin Petra Reinhardt infor-
mierte außerdem, dass in den kommenden Monaten 
in Stadtteilen Quartiersmanager eingerichtet werden. 

Weiterhin wird im DLZ Bürgerengagement der-
zeit eine Förderrichtlinie zur Anerkennung des ehren-
amtlichen Engagements erarbeitet. „Ein erster Ent-
wurf steht seit dem 11. März im Internet unter www.
halle.de zur Diskussion“, so Petra Reinhardt. Dabei 
gehe es sowohl um die Wertschätzung als auch um 
die Unterstützung des Ehrenamtes. Ergänzende Vor-
schläge können noch bis zum 15. April eingereicht 
werden. Vor der Sommerpause soll die Richtlinie in 
den Stadtrat eingebracht werden.

Darüber hinaus ruft die Stadt gemeinsam mit Ver-
einen und Initiativen vom 8. bis zum 13. April zum 
Frühjahrsputz auf. Neu in diesem Jahr: Dem Früh-
jahrsputz schließt sich nur wenige Wochen später 
eine große P"anzaktion an. Vom 29. April bis zum 
5. Mai greifen interessierte  Vereine, Initiativen so-
wie Bürgerinnen und Bürger in ihren Stadtteilen zur 
P"anzschaufel. Nähere Informationen erhalten Inter-
essierte im DLZ unter der Telefonnummer 221 41 06.

Nicht nur das Dienstleistungszentrum präsentier-
te sich an diesem Abend im Stadthaus: Auch Wanja 
Seifert von der Zukunftswerkstatt Alter Markt stell-
te seine Bürgerinitiative und die Ergebnisse eines 
Workshops vor. In den kommenden Monaten stehen 
zahlreiche Aktivitäten auf der Agenda: So wollen die 
Teilnehmer der Zukunftswerkstatt Patenschaften für 
Bänke übernehmen und einen alternativen Rad- und 
Fußweg durch das Viertel entwickeln. Die Verschö-
nerung des Eselsbrunnens und Rundgänge durch das 
historische Areal Alter Markt sind ebenfalls geplant. 
All das wird in das Konzept der Interessengemein-
schaft Alter Markt integriert.

Für den Oberbürgermeister hat diese Zukunfts-

werkstatt klaren Vorbild-Charakter. Denn die Mit-
streiter verstehen ihre Arbeit als Prozess, der zu 
 nachhaltigen Lösungen führen soll.

Im zweiten Teil des Abends kamen dann die zahl-
reichen Vertreter von Bürgerinitiativen (BI) zu Wort. 
Ralf Schmidt stellte die neue Bürgerzeitung „halle-
sche störung“ vor; Andreas Liste von der AHA-Ini-
tiative „Pro Baum“ plädierte für mehr Sensibilität im 
Umgang mit dem Stadtgrün und bot im Rahmen der 
geplanten Frühjahrs-P"anzaktion Unterstützung an. 
Melanie Ranft, „Wir für Dölau“, bat um Beratung, 
um den Bau eines weiteren Supermarktes im Wohn-
quartier mit Hilfe bürgerschaftlichen Engagements 
zu verhindern. Kann ein Teil des stillgelegten Stadt-
schulgartens zum Bienengarten werden? Wie lässt 
sich das Anliegen der Bürgerinitiative „Gesundbrun-
nenhaus“ beschleunigen, die seit einem halben Jahr 
auf die Genehmigung einer Kneipp-Anlage wartet? 
Und wo können historische Fassadenteile des Alten 
Rathauses dauerhaft ausgestellt werden, fragte ein 
Vertreter der BI „Altes Rathaus“.  Vieles – auch Kri-
tik – wurde offen angesprochen und die stadtweite 
Vernetzung von Engagierten angeregt.

In drei Monaten, so Oberbürgermeister Dr. Bernd 
Wiegand, gibt es ein erneutes Treffen. Bis dahin sol-
len Vorschläge und Anregungen geprüft, Fragen 
 geklärt und die neuen Strukturen innerhalb der Ver-
waltung weiterentwickelt werden. 

Kontakt: DLZ Bürgerengagement, 
E-Mail: dlz-buergerengagement@halle.de, 
Telefon: 0345 221 11 15, www.halle.de

Dr. A.-E. Hintzsche, G.-W.-Steller-Gesellschaft Richard Schmid, Attac Halle Dr. Martina Emsel, BV Initiative für Reideburg

Ulrich Schröder, BI Historische Rathausseite Halle e.V. Melanie Ranft, Wir für Dölau Sebastian Zech, Computerverein Merseburg

Auftakt mit großer Resonanz: Mehr als 150 Hallenserinnen und Hallenser folgten der Einladung der Stadtverwaltung zum Ideenaustausch.      Fotos: Thomas Ziegler

Direkte Ansprechpartner für Hinweise und Beschwerden der Bürgerinnen und Bürger
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